
ven entwickeln. Deshalb analysierte unsere Grundorganisation in regel­
mäßigen Abständen den gesellschaftlichen Entwicklungsprozeß in unserem 
Dorf, in der LPG, in jeder Brigade, um die richtigen Schlußfolgerungen 
für die politische, ökonomische und ideologische Arbeit auszuarbeiten. 
Zuerst war es notwendig, von den in der Genossenschaft bestehenden 
Hauptproduktionszweigen her eine richtige Organisation der Produktion 
vorzunehmen. Es entstanden neue, spezialisierte Brigaden mit einer kon­
kreten Abgrenzung der Verantwortung für die Kollektive und ihre Leiter. 
Diesen Kollektiven wurden die Produktionsmittel übergeben. Die Briga­
den wählten ihre eigenen Brigaderäte als kollektive Leitungsorgane, die es 
als eine Hauptaufgabe ansehen, alle Fragen in der Brigade demokratisch 
zu beraten und sachkundig zu entscheiden.

Das System ökonomischer Hebel in unserer Genossenschaft wirkt so, 
daß alle Mitglieder an hohen Zuwachsraten in der Produktion, an hohen 
Gebrauchswerteigenschaften der Produkte, an der Senkung der Kosten und 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität interessiert sind. Dazu war es not­
wendig, den Grundsatz „Neue Technik — neue Normen“ zu verwirklichen 
und Ertrags-, Leistungs- und Kostennormen auszuarbeiten. Erst als wir es 
verstanden, die Betriebsnormative mit der materiellen Interessiertheit so 
zu koppeln, daß sich jedes Mitglied von vornherein ausrechnen konnte 
und daran interessiert war, hohe Erträge und hohen Produktionszuwachs 
mit niedrigen Kosten und hoher Arbeitsproduktivität zu erreichen, setzte 
sich die breite Mitarbeit der Mitglieder bei der Planvorbereitung und der 
Ausarbeitung von hohen Planangeboten bei sinkenden Kosten durch.

Es ist verständlich, daß solche Kollektive, die sich selbst hohe Planziele 
stellen, auch für die Erfüllung ihrer Pläne kämpfen. Es ist bekannt, und in 
Markkleeberg mehrmals demonstriert worden, daß die innerbetrieblichen 
ökonomischen Beziehungen in der LPG „Georgi Dimitroff“ in Neuholland 
durch Verträge geregelt sind. Ich erspare mir deshalb Ausführungen dazu. 
Für alle innergenossenschaftlichen Lieferungen und Leistungen wurden 
auf der Basis ermittelter Grundkosten mit Gemeinkostenzuschlägen und 
Gewinnanteilen Preise errechnet, die allen Kollektiven bei hoher Produk­
tion mit hohem Gebrauchswert und niedrigen Kosten Gewinn und damit 
Prämien garantierten.

Wie sich das Kostenbewußtsein gerade in der Vorbereitung unseres 
VII. Parteitages entwickelte, zeigen die über 100 Rationalisierungs- und 
Verbesserungsvorschläge, die in den letzten vier Monaten von den Mit­
gliedern unserer Genossenschaft zur Vorbereitung unseres Parteitages aus-
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